
Pilzporträt Nr. 19s 

Clitocybe houqhtonii (Phüipps)Dennis 1934 

Rosa Trichterling I 

Hut t 2-4,5(-5,5-6,O) cm ld, jung halbkugelig, dann konvex, stets 
m i t  tiefem Nabel: wenig verbogen, i n  der Randzone gerieft, am 
fiandseun pez4hnelt: feucht creme+fleischferhen, wachsartig glän- 
zend, trocken weiß und matter. 

Lamel len : am St i e l  harablauhnd, d R i g  entfernt, m i t  Lamelletbn 
verschiedener Länge: jung fleischfarben, dann rosa, 

S t i e l  : 3-6,s X 0.2-0,7 an, zur Spitze abgeflacht und verbreitert, 
Basis m i s t  vom Nyzel weiß umsponnen, ausgestopft hohl! etwas 
heller als Hutfarbe. 

F l e i s c h :  dünn und zäh. 

Geruch r schwach ret t fchart ig bla, bovistartig. 
Sporer): 6.5-8,5 X 4-5 W, fast oval, nicht amyloid. 

Bas id ien:  W38 X Sr5.6,S W, viersporig. 

Hyphen t im gesamten Fruchtkdrper, einschließlich des Basismyzels, 
m i t  Schnallen. 

Anmerkungen: 

I m  üktober 1980 fand i ch  C. h~uoMoni i  zum erstenaiel und kam nun- 
mehr auf eine elfjährige Beobachtungszeit zurückblicken. Die hier- 
bei  gewwimn Erkenntnisee und Ergebnisse möchte i ch  nachfolgend 
dokumentieren. 

Die A r t  wrde erstmals 1876 von PHILIPPS a ls  Cantharelius hwahto- 
n i i  beschrieben und war seitdem nur aus England bekamt, bis sie - 
durch eine Aufsamnlung H. PAYERLs/Eschech i m  September 1977 auch 

Cli tocybe houghboni i  



Basidien Sporen 

Lamellen-Hyphen 

Huthaut-Hyphen 

in WOschland~ nech@bdestan & r d h  konnte* Hfsriiber W~1;chfiete C*J. 
I(RLECILSTElWl 1981 in Z. FSl<ol. 47(1):84-66 dt b~igeI'ü~@t'~ SWZZW%. 
Fwrde fn D u b b g ~  (18801, leg. K. m E R )  und bsi  Brlrcimen ('1982, bg. 
Ar SCHILLIN) ua,rWQhn ihn, 19831 inl 2. Flykal, 4i9~1):75-78 erneut 
U& *n *F488 TrichCerlingW zu becichh. diesmal mit einam E8~b- 
bi ld ~m n\b. 

fnzwischeni i s t  der PUZ 3m M-Kartietrungsweti an drei wei tem 
Stellen nachgewiesen worden t 

a)' 25.10.04, fliü 48E)7, Höseler Wald, untex <&ichen am Wegrand, 
rlek. J. HEIr>"lTR, leg. K. 

b) 02.11.84, ~1!b 4?03, L U t h l f o r s t ,  ur*rter ikichn und' Eichen auP 
lmr,graimm Hölzctrui und Eicheln: 4eg.LcYet. H. BEMXJ~I 

C) 09.09.87, NTB #ab, Stadtpark Du0;sbvrg-~rn", &er Buken, 
Buchen und Eichen, 1eg.fdet. L. QUECKE, conf. E. KAJiIN. 

Bei Qmleht in den fi~hitrppitungeatlas dea G~oBpilize Dsukhlandk 
(West)", &hd I, Teil B8515 ( K R ~ s T ~ N E R  1991 3 ste l l te  ich fbet, 
deCl C. hwahkndi bis heub in m Nm und' dcei weiteren dar newin 
~tkmbiealirn&m swia i n  k l l n  kartiwk ist .  Die Funristqlie On Ostwürt- 
t&nbr3rg und abnso, die drei lueiberm, vorskhmd aul'geftlhrtm aUs 
dem APN-Kartierungsgebiet SM inzwischen er losch.  Vm den msb- 
lbchen frlW Uegen ~ m i s  keine Clngatym vw. 

I lEtfre,dlfcb Sst die I\ushPett.tung des schömn und seltenen Pilzes im 
I Quisburqer lWnrM9wrild. Von R t t e  Sepkembr bis @z!mtbr (Iannuw) 
1 habe ich in j d & n  Jahr an dian seBban Stei len rahlmeiche FruchUcör- 

I p e ~  gefunden. AuiJercbm kbmte ich bei weitere SCandorte i n  dm 
,nahen Ungebun~ , aws~iachen md a l l  j ä k l i c h  rnhdqs@ts 100-U30 Frucht- 
k m r  zählen. hteressant iuar die  Beobachtung, dafj C. housihbmii 
nicht rwr bei arn kgrand lin der Traufzbne unter &j&iach 
%gnkk&mmchS, s r d ~ n l  auch um Weg wg bei Buchan fm FaaUaub 
.cuäckt, t&~h stets an dE3men #sbhan oder lseiran' buchimhabn 
(EWwLn I$& Buchcloemi), fs sager; an pFlanItllchen bihfkillen (Gras 

1 9 d  Ww], welck an~le ipr  FwideteUe a-lagert wurden. 

' D S ~  Fruchtkörper besitzen eitw  etwa^ wachsertige Konsistenz, die 
~h.&~he.Lm1i~h die E m ~ h f t  verleiht, bpi T~oc;kefthalt ZU 

I . -I' und bei &an &der w f z u b n  und sich witn zu ent- 3 $~cd+In. o errebh s2e e W  Lebenshwt von ,4-6 Wochen. Auah 
. IFmt 81~küat ihnm nbh t  s0nderli.ch. Auffäiiig bei allen k~ucsht- 
"'-M sind dar Camhre.llus-Habitus, die t ie fe MebaLung der Hute 

L. *ie die deutliche Zähne1ung des Wirbndes. C 



Bei meiner l e t z t en  Begehung am 06.12.91 fand i c h  5.n Verlängerung 
der bekannten Fundstellen eine weitere Ansamnlung von 23 Frucht- 
körpern. Zu meiner uberraschung standen s i e  i n  einem reinen B i r -  
kenabschnitt. An zwei ausgegrabenen Fruchtkörpern waren d i e  flst- 
chen so dünn, da0 eine sichere B e s t i m n g  der Baumart n i ch t  mög- 
l i c h  war. Es kann aber e igen t l i ch  nur B i rke gewesen sein. . 

C. houqhtunii f r u k t i f i z i e r t  s t e t s  an Hölzchen. Bisher habe i c h  s i e  
an Eiche, Buche, Fruchtschalen von beiden Baumarten, an Graswurzeln 
und Birkenästchen (?) gefunden. A. SCHILLING g i b t  Erlenhölzchen (?) 
an. H. PAYERL fand d ie  P i l ze  an Holzstückchen unter Erlen, Eschen 
und Jung Fichten. 

Die Vermutung l i e g t  nahe, daß d i e  A r t  an ke in  besonderes Substrat 
gebunden i s t  und sicher andere Bedingungen Für sein Vorkomnen aus- 
schlaggebend sind. Darauf werde i c h  i n  Zukunft d ie  Beobachtung 
r ichten. 

L i t e r a t u r :  

Kr ieg ls te iner  , G. J. (1 981 ) - Ober e in ige neue, seltene, k r i t i s c h e  
Nakromyzeten i n  der BR Deubschland 11. Z. Nykol. 67(1):64-66. 

- (1983) - Ober e in ige neue, seltene, k r i t i s c h e  Nakromyzeten 
i n  der BR Deutschland I V .  2. Nykol. 49(1):75-76. 

- (1991) - Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands (West), 
Band I, T e i l  B:515. 

Ph i l l i p s ,  R. (1982) - Das Kosmosbuch der Pi lze, S. 50. 

Dr. rer.nnt. Flelniut W:iltfner 
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W-522 1 Kroppacli 

J. Melanconis alni Tul. 

In: Ann.Sc.nat., Ser.4, 1.5, p.109 (1856) und Sel.Fungor.Carp.11. p.122 (1863). 

Ein weiterer Erlenpyrenomycet aus der Gattung Melnticonis Tui. ist neben der im APN-Heft 
812 (1990) vorgestellten Art A~elancotiis ilieleholo (Fr.) Sacc. Melnticottis nltii TIIL. Von ersterer 
unterscheidet ihn außer offenkundig häufigerem Auftreten - es wird von Funden aus England, 
Holland, Deutschland, Dänemark und Finnland berichtet - u.a. seine Nebenfruchtforni, die der 
des auf Beiula-Arten siedelnden Gattungstypus Melnticorris stilho~totna (17.) 7irl. viel n5lier 
steht als jene der Melancotik ilielehola. Icli fand Mclotrcotii.r altii erstmals 198.1 in Finnland am 
gleichen Ort und auf (leniselben Substrat wie Afelaticorii.r fl~elcbola und nun (1!)91) nach 
Jahren wieder im Juli in den Auwiildern des oberen Lccli in Westtirol nalie tlcr Ortschaft 
Stanzach, hier aber auf der Grauerle (~Ibirrs iticatta), die dort doriiiriicri. 

Melruico~tis altii gehart zii den Pyrenomycetcii mit krsfiig ausgebildetein Siroriin iiiid c1i:irak- 
teristisch valsoider Anordnung seiner Peritliezieri. Der gattiingstypisclie Zusainmcnhang 
zwischen Ilaupt- und Nebenfruclitform ist bei Melmicotti.c nltii sehr deutlich ausgcprSgt, wobei 
sich im Normalfall Konidien und Ascosporen naclieinandcr im gciclien Siromakomplcx bilden. 
Doch ist diese Sequenz niclit zwingend lind jede der beitlen Foripflanzungsforriien oline die 
jeweils andere möglich. Meistens aber ül~erlappen beide Entwicklungen sich zeitlich derart, 
daß beiderlei Fortpflanzungszellen zur gleichen Zeit anzutreffen sind. 

Der Lebenczyklus der Melntrconis abri beginnt mit dem I Ieranwaclisen eines etwa linsenför- 
migen, im Anscliniti fast blütenweißen Stromas - spiiter lnnenstroma genannt - von 1 bis 1,s 
mrn Durchmesser direkt unter dem Periderm der Wirtsrinde. wobei es dieses in Gestalt eines 
kleinen Buckels aufwölbt. der irn Zentrum heller erscheint als ain Rande. Es I>estelit aus 

I einen1 ziemlicli lockerem Geflecht hyaliner liyplieri und schließt keinerlei Rindcnpariikel ein. 
Teils an seinem Scheitel, öfter an seinem Rande und in unterscliiedliclier Aiistlcliiiuiig. 
gelegentlicli fast rundum. aber nie iii seinem Zentrum oder an sciiicr Basis wverdcii i i i  einern 
Systern labyrinthisch miteinander verbiiriderier Kiinimerclieri voii waiidstiindigerr, palisadeiifijr- 
niig nngeorclncten TrBgcrliypl6n cinzelli-C, der Fornig:ittuiiq r\leln~ic~o~ri~~ttt  tiii?cliiiri!:c Korii- 
dien (Mcknttcotiiulti splicrerr,idrioti Litik) iii ;istronoiriisclicii klciigcii :il>gescliiiiiri. Sic niessen 
irn Mittel 10 x 7 rrrn. sind reif von olivhraiiiicr I.:irlie irntl ov;ilcr Gestalt. in ilcr hlitte 
schwacli, aber nuf einer Breite von 2 bis 3 Iirn einpescliniirt. riiituiiter fast wie selir gcdriiiigeiic 
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